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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Auf Grund des $ 137 Abſatz 2, 8 139, Satz 2 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, 8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Poltzei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 verordne ich zur Verhütung der Einſchleppung und Verbreitung 
der Cholera für den Umfang des Reglerungsbezirks, was folgt: 

8 1. 

Jeder Arbeitgeber, welcher einen ruſſiſchen Staats angehörigen in Beſchäftigung nimmt, 
hat hiervon der Ortspolizeibehörde unter Angabe des Namens, des Heimathsorts, des Ortes 
wo die betreffende Perſon im Inlande zuletzt beſchäftigt war und des Zeitpunfts, zu welchem fie 
das ruſſiſche Staatsgebiet verlaſſen hat, binnen 24 Stunden Anzeige zu erſtatten. 

82. 

Arbeitgeber, welche ruſſiſche Staatsangehörige beſchäftigen, find verpflichtet, jeden 
choleraverdächtigen Erkrankungsfall und jeden, auch anſcheinend unverdächtigen Todesfall unter 
dem geſammten von ihnen beſchäftigten Perſonal mit Einſchluß der einheimiſchen Arbeiter, ſofort, 
ſpäteſtens aber binnen 6 Stunden, oder, falls der Erkrankungs- oder Todesfall zur Nachtzeit eintritt, 
ſpäteſtens bis 8 Uhr Morgens der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

83. 

Bei Todesfällen unter einer Arbelterſchaft, welche ganz oder zum Theil aus ruſſiſchen 
Staatsangehörigen beſteht, darf die Beerdigung ohne Genehmigung der Ortspoltzeibehörde nicht 
vorgenommen werden. 
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8 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, ſofern nicht nach $ 327 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches Gefängnißſtrafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark eventuell 
entſprechender Haft beſtraft. 

BE 


Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 14. März 1893. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
v. Holwede. l 

Die Zulaſſung ruſſiſch⸗polniſcher und galiziſch⸗polniſcher Arbeiter zur Beſchäftigung in 
Preußen iſt überhaupt nur während der Zeit vom 1. April bis 1. Nobember d. Is. geſtattet 
und muß die Erlaubniß dazu bei dem Landrathsamt des Kreiſes, in welchem der Beſchäfti⸗ 
gungsort liegt, unter Bezeichnung ber betreffenden Perſonen mit Angabe ihres Heimathsortes und 
Einreichung ihrer Legitimationspaplere vorher nachgeſucht werden. 

Nach dem Eintreffen der ausländiſchen Arbeiter an ihrem hieſigen Beſchäftigungsorte 
hat der Arbeitgeber dieſelben binnen 24 Stunden der Ortspolizeibehörde anzumelden. Die 
Herren Amtsvorſteher und Gendarmen erſuche ich, die Erfüllung dieſer Anzeigepflicht genau zu 
überwachen und Uebertretungen zur Beſtrafung zu bringen. 

Ferner erſuche ich die Ortspolizeibehörden und Gendarmen, auf den Geſundheitszuſtand 
der durchreiſenden, ausländiſchen polniſchen Arbeſter und der Ortsbewohner derjenigen Orte, 
welche von dieſen Arbeitern paſſirt werten, ihr ganz beſonderes Augenmerk zu richten. 

Wegen der ſofortigen telegraphiſchen Anzeige e Er⸗ 
krankungs⸗ und Todesfälle an die höheren Inſtanzen nehme ich auf meine 
Verfügung vom 10. März er. in No. 22 des Kreisblatts Bezug, deren 
genaue Beachtung ich erwarte. 

Es iſt außerdem aber auch noch jeder, selbst un- 
verdächtige Todesfall russisch - polnischer 
Arbeiter ſofort telegraphiſch mir und dem hieſigen Kreisphyſikus 
Dr. Frehmuth zu melden. Ebenſo im alle Todesfälle unter 
einer Arbeiterſchaft, welche ganz oder zum Theil aus ruſſiſch⸗polniſchen 
Arbeitern beſteht, gleichviel, ob fie einen einheimiſchen oder einen ruſſiſchen 
Arbeiter betreffen, ſofort telegraphiſch mir und dem Kreisphyſikus unter 
Angabe der wahrſcheinlichen Todesurſache zu melden. In allen dieſen 
Fällen darf die Ortspolizeibehörde die Beerdigung des Verſtorbenen nicht 
eher geſtatten, als bis die Todesurſache durch einen Arzt feſtgeſtellt iſt. 
Wenn ſich hierbei auch nur der geringſte Choleraverdacht herausſtellt, iſt 
mir und dem Herrn Kreisphyſikus ſofort davon Anzeige zu machen und 
meine Entſcheidung wegen Vornahme der Beerdigung abzuwarten. In 
jedem Falle iſt die Leiche ſogleich ſtreng abzuſondern, ebenſo auch ſämmt⸗ 
liche Gegenſtände, die mit dem Verſtorbenen in Berührung waren, 
namentlich Betten, Kleider und Wäſche. 
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Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich ferner, die Geſundheisverhältniſſe in allen Ort⸗ 
ſchaften, in welchen ruſſiſch⸗polntſche Arbeiter beſchäftigt werden, fortdauernd ſorgfältig zu 
beobachten. > a ” 

An jeder Arbeisſtelle, wo eine größere Anzahl ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter beſchäftigt wird, muß ein Raum bereit gehalten werden, in 
welchem etwaige Kranke untergebracht werden können, desgleichen muß 
dafür Sorge getragen werden, daß erforderlichen Falls ein Räumlichkeit 
vorhanden ift, in welcher diejenigen Perſonen untergebracht und beobachtet 
werden können, welche mit dem Erkrankten oder Verſtorbenen in demſelben 
Raume gewohnt haben. a 

Der Raum, in welchem die Erkrankung vorgefallen iſt, muß von 
den geſunden Perſonen ſtets geräumt werden. 

Den Herren Amtsvorſtehern liegt es ob, alle vorſtehend bezeichneten vorläufigen Maß⸗ 
regeln, welche eine Weiterverbreitung des Anftedungeftoffes bis zum Eintreffen des Arztes zu 
verhindern geeignet ſind, perſönlich anzuordnen und deren Ausführung zu überwachen. 

Weitergehende Maßregeln, namentlich die Desinfection der Wohnräume und Effecten, 
bleiben dagegen, wo nicht ausgebildete Desinfectoren vorhanden find, beſſer der Anordnung des 
Arztes vorbehalten. Jedoch ſind in allen Fällen die Entleerungen des Kranken, welche ſorgfältig 
aufgefangen werten müſſen, ſofort reichlich mit Kalkmilch zu verſetzen. Die Ortspolizeibehörden 
haben daher einen genügenden Vorrath von Kalk und für die richtige Zubereitung und Verwendung 
der Kalkmilch Sorge zu tragen. Ebenſo iſt ſtreng darauf zu halten, daß diejenigen Perſonen, 
welche mit dem Kranken oder mit möglicher Welle infizirten Gegenſtänden in Berührung ge⸗ 
kommen find, ſich ſelbſt ſofort durch gründliches Waſchen mit Chlorkalklöſung oder Karbolſäure⸗ 
löſung desinfiziren. 

Danzig, den 21. März 1893. 
en eee. 


2. Der Hofbeſitzer Wilhelm Lindner in Gr. Suckſchin iſt als Gemeindevorſteher der Ort⸗ 
ſchaft Gr. Suckſchin wiedergewählt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 21. März 1893. 
Der Landrath. 


3. Trotz meiner in No. 22 des diesjährigen Kreisblatts unterm 14. d. Mts. an die Orts⸗ 
vorſtände erlaſſenen Aufforderung, die Militärſtammrollen bis zum 23. d. Mts. von dem dies⸗ 
ſeitigen Bureau abholen zu laſſen, iſt etwa die Hälfte der Herrn Ortsvorſteher dieſer Verfügung 
nicht nachgꝛkommen. Da in Folge deſſen die Militärpflichtigen der einzelnen Ortſchaften nicht 
rechtzeitig vorgeladen werden können, auch im Vorjahre von denſelben gerade hierüber vielfach 
Klage geführt worden fit, denſelben auch durch das dadurch ſehr oft herbeigeführte Verſäumen der 
Muſterung nicht unbedeutende Nachtheile erwachſen, fordere ich die betreffenden Herren Orts vor⸗ 
ſteher hierdurch auf, die Stammrollen bis ſpäteſtens Dienſtag, den 28. d. Mts., von dem 
Militärbureau No. 12 während der Dienſtſtunden von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr zur Ver⸗ 
meidung einer Ordnungsſtrafe von 9 „ abholen zu laſſen. 
Danzig, den 23. März 1893. 
Der Landrath. 
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4. Nachſtehend bringe ich ein Verzeichniß der im letzten Kalenderquartal bis zum heutigen 
Datum bewilligten Alters⸗ und Invalidenrenten zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 22. März 1893. 
Der Fand daft 


Nachweiſung 
der im Kreiſe Danziger Höhe im letzten Kalenderquartal bewilligten 


A. Alters renten. 


3 Zeit, von Jahres⸗ 
n welcher ab die betrag d. 
nr | ai Woh Rente be⸗ Rente. 
8 . nung. 
a me an ohnung willigt it. L 4 
Schleſinski, Michael Ochſenhirt Jenkau 9 135.— 


Ladmann, Michael Knecht Schönfeld 19. 9. 92 108 — 
Jobs, Chriſtian Arbeiter Zankenzin 1. 1. 91 | 106/80 
Zielinski, Jakol do. Löblau 19. 10. 91 | 10680 
Gutzeit, Caroline Wilh. geb. Plaumann Kinverwärterin | Zanfenzin 31. 1. 92 | 106080 
Pietrowskl al. Petrows, Johann Jacob Arbeiter Zipplau 28. 8. 92 | 108160 
Baske, Adalbert do. Kl. Sualau 19. 4. 91 | 10680 
Woytſchekowski, Johann Gottlieb Zimmermann Prauſt 1. 1. 91 | 163/20 
Gehrt, Anton Joſef Arbeiter Schönwarling 31. 1. 91 10680 
Klawikowski, Paul do. Goldkrug 11. 8. 92 135) — 
Buhrke, Auguſt Ziegler Schüddelkau 1. 1. 91 | 163120 
Krakowski, Jakob Arbeiter Prauſt 1. 1. 91 | 10680 
Semrau, Georg do. Roſenberg 1. 5. 91 | 106/80 
Nötzel, geb. Lademann, Eleonore Nähterin Oliva 23. 9. 92 | 10680 
Klaſchewski geb. Domanski, Joſephine 

Marianne Arbeiterin Langenau 24. 9. 92 106080 

B. Inbalidenrenten. 

Wilms, Robert Arbeiter Oliva 15. 12. 91 | 11340 
Jeſinowskl, Eduard do. Gr. Trampken 29. 7. 92 | 113ʃ40 
Stubert, geb. Pleyer, Minna Arbeiterin Gr. Trampken 1. 6. 92 | 112120 
Krupitzki, geb. Wiebe, Hulda Wirthin Pieſchnitz 1. 1. 92 | 114/60 
Dettlaff, Joſef Arbeiter Sas pe 12. 9. 92 | 11340 
Dollas, Carl Kuhhirt Liſſau 30. 11. 91 | 113030 
Moldenhauer, Otto Johann Alexander Nachtwächter Borgfeld 1. 10. 92 | 11520 
Troſſin, Mathilde Arbeiterin Danzig 13. 10. 92 | 115/20 
Reſchke, Johann Arbeiter Langenau 6. 7. 92 | 114/60 
Kupferſchmidt, Albrecht Schäfer Straſchin 16. 2. 93 | 116140 
Petſchke al, Petzki, Johann Arbeiter | 


Ohra | 20. 8. 92 | 115120 


Senger, geb. Zech, Caroline Arbeiterfrau 1. 3. 92 | 111/60 


Gut Czerniau 
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5. Feſtſetzung der Durchſchnittspreiſe für Natural⸗Leiſtungen. 


In Gemäßheit von 8 13 des Reichsgeſetzes betreffend die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung vom 22. Juni 1889 werden die Durchſchnittspreiſe für Natural⸗Leiſtungen für den 
Umfang des Kreiſes Danziger Höhe wie folgt feſtgeſetzt: 


In den Amts⸗ 
Bezirken Saspe, 


Oliva, Ziganken⸗ Bezi 
1 77 0 Ohra. Amts⸗Bezirken. 


In den übrigen 


4 3 
I. Freie Station (Beköſtigung) ausſchl. der Wohnung für 
a. Hofverwalter, Kämmerer, Gärtner, Jäger, Auf⸗ 
ſeher, Ziegler, Schmiede, Müller, Schäfer und 
Mitt — 300 — 300 — 
b. Hirten, Knechte, Viehfütterer, Tagelöhner, Arbeiter 
CCC 240 — 180 — 
0. weibliches Geſinde und weibliche Arbeiter und 
le 180 — 150 — 
d. Scharwerker und zwar 
1. in der Familie des Arbeitgebers 180 — 150 — 
2. in der Familie eines Inſtmannss 180 — 150 — 
II. Freie Wohnung für 
a. Hofverwalter, Kämmerer, Gärtner, Jäger, Auf⸗ 
ſeher, Ziegler, Schmiede, Schäfer, Müller und 
ähnliche 
1. ofen verberenthet is 90 — 72 — 
2. ſofern fie unverheirathet find oder nur Schlaf⸗ 
( A 60 — 45 — 
b. Hirten, Knechte, Viehfütterer, Tagelöhner, Ar⸗ 
beiter und ähnliche 
I. ſofern e ver rathet end 72 — 45 = 
2. ſofern fie unverheirathet find oder nur Schlaf 
elle halten 45 8 25 — 
e. weibliches Geſinde und weibliche Arbeiter und 
e rn nn Re ar 30 — 25 — 
d. Scharwerker und zwar: 
1. in der Familie des Arbeitgebers 20 — 20 — 
2. in der Familie eines Inſtmanns 20 — 20 — 


2 


r: z— K ͤœ—-— ⁵ PK— — 


In den Amts⸗ 
Bezirken Saspe, 


In den übrigen 


Oliva, Ziganken⸗] Amts⸗Bezirken. 
berg und Ohra. 
1 I. 


III. Freie Heizung, 


IV. 


grenzung auf beſtimmte einzelne Brennmaterialien 
gewährt wird, £ 
a. für die oben unter Ia. aufgeführten Kategorien 
b. für die oben unter Ib. aufgeführten Kategorien 
c. für die oben unter 1c. aufgeführten Kategorien 
d. 1. für die oben unter Id. 1 aufgeführten Kategorien 
2. für die oben unter Id. 2 aufgeführten Kategorien 
Brennmaterialien 
1 Rm. Buchen⸗Klobenholz 


1 Kiefern⸗ 

e ohne Anfuhr. 
1 77 Espen⸗ M 

Daffelbe mit Anfu rer. 


1 Rm. Kuüppelholz mit Anfuhr und zwar: 
Tannen und Espen 
Birken 
Erlen 
Daſſelbe ohne An fuhrte 
ee Rm. Sprod, Reiſig, Strauch 
mit Anfuhhßnrtrtrt 
Daſſelbe ohne Anfuhnunůnr .. 
1000 en 45 N * 
reßtor l 
8750 mit Anfuhr A en 
Daſſelbe ohne Anfuhnſꝶ u.. 


„Freie Weide und Landnutzung 


la. Weide für eine Kuh und zwar: 
1. mit Winterfutter 
2. ohne dto. 
b. Weide für ein Schaf 
1. mit Winterfutter 
2. ohne dto. 
c. Weide für ein Schwein ohne Winterfutter... 
d. Weide für eine Gans ohne Winterfutter.... 
2 a. Hausgarten für 25,5 ar und Jahr 
1. ohne Beſtelli mg Hm. 
2. mit Beſte lung a 
b. Kartoffelacker für 25,5 ar und Jahr 
1. ohne BeſtellunPſ zzz. 
ee 


FF a Lug ‚ie [WuRZuTnZinZ ne 


F alLege,n ja-. u 4) e = 090 lan le 


„„ u) SEO 


u et 


ſoweit dieſelbe einheitlich ohne Be⸗ 


3 50 
3 50 


3 — 
pro Rm. 1,50 mehr. 


pro Rm. 1,50 
weniger. 


14 — 
11 50 
pro 1000 Torf 
2 A weniger. 


a 


25 
pro Rm. 1 A 
mehr. 


pro Rm. 1 
weniger. 
4 


2 — 
12 
9 — 


pro 1000 Torf 
2 . weniger. 


In den Amts⸗ 
Bezirken Saspe, 
Oliva, Ziganken⸗ 
berg und Ohra. 


A 43. 


In den übrigen 


Amts⸗Bezirken. 


44 


c. Leinacker für 25,5 ar und Jahr 
1. ohne Beſtellung . RE 
De Bestellung ae, 

d. Grasnutzung (Wieſe) für 25,5 ar und Jahr. 

VI. Getreide und andere Cerealien 

eon Weizens 
ie Roggen ns 2 a 


a 

b 

C. 

r ee" u 

e. 100 „ Speiſe⸗Erbſen ee 5 % unter den 
f. 
8 
h 


100 „ Futter⸗Erbſe n. = 
r Martini⸗Marktpreiſen. 


100% Buchwa en htatereinn 
ai tr deer 
ene ae engen, een iae 
VIII. Milch und zwar 
a eie — 10 — 08 
Din erm ee ee — 05 — 0⁴ 
IX. a. Flachs, 1 Stein = 15 kg. 
b. Leinwand, 1 Stück e 


F ee. 


Mat - 100 — 100 
c. 1 Schwein J Faſe ll. ! 40 40 


Berl. „Er en N \ 10 — 10 
XII. Kleidung. 
Danzig, den 15. März 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung gez. Rahtlew. 


Vorſtehende Nachweiſung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 22. März 1893. Der Landrath. 


1 
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6. Der Milchhändler Carl Netzkau zu Danzig beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
Schüddelkau Blatt 13 des Grundbuchs, einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8 zur Ein» 
ſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach 
dem Erſchelnen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Coneceſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Dienftag, den 11. April d. J., vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 21. März 1893. 

Der Landrath. 
15 Der Flelſchermeiſter Otto Cunardt zu Hölle beabfichtigt auf feinem Grundſtück in 
Hölle No. 50, Blatt 38 des Grundbuchs von Chriſtinchenhof einen Schlachtſtall zu errichten. 

Oieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen für 
die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau, Sandgrube 24, Zimmer 8 zur Einſicht 
ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unter nehmen find binnen 14 Tagen nach dem 
Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entwerer ſchriftlich oder mündlich 
zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſtviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
in dem Conceſſions⸗Verfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 
Dienſtag, den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der 
Einwendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 21. März 1893. 
Der Landrat h. 
8. Diejenigen Ortsbehörden, welche die durch meine Verfügung vom 9. März d. Js. 
erforderte Anzeige über die in der Ortſchaft vorhandenen Brunnen und ſonſtigen Gelegenheiten 
zur Beſchaffung von Trinkwaſſer noch nicht erſtattet haben, fordere ich hierdurch auf, dieſe Anzeige 
jetzt bis zum 28. d. Mts. bei Vermeidung der Feſtſetzung einer Ordnungsſtrafe von 6 Marl 
hier einzureichen. 
Danzig, den 22. März 1893. 
Der Landrath. 


Beilage. 


* 4 * A* 2 u 6 2 
— 159 — 8 N 74 
9 2 1 4 
Auction zu Saspe. BL 
22 Donnerſtag, den 6. April 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof ⸗ 
beſitzers Herrn E. Senkpiel wegen Wirihſchaftsveränderung an den Meiftbietenden verkaufen: 
15 gute Kühe, theils hochtrag., theils friſchmilchend, 1 Zuchtbullen, 1 Pferd, 
ca. 150 Ctr. Rofen- und 150 Ctr. weiße Kartoffeln ꝛc. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſoglelch. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


2 2 4 
Penſionat in Danzig. 
AB) In meinem Haufe finden Schüler und Schülerinnen, welche zu ihrer Ausbildung die 
hieſigen Lehranſtalten befuchen, freundliche Aufnahme. Auf Wunſch Klavierunterricht und Nach⸗ 
hilfe im Hauſe. Frau Wilhelmine Tietzler, Heil. Gelſtgaſſe 126 II. 
Gütige Auskunft erteilt M. Fuͤrſt, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Prima Chili⸗Salpeter 


ſowie alle anderen Düngemittel empfiehlt unter Gehalis-Garantie billigſt 


Carl Jede, Danzig, Hopfengaſe 91. 


25 24 000 alte Dachpfannen zu verkaufen Domintum Zankenzin. 


* [} 9 „0 2 0 
Zur diesjährigen Bau⸗Saiſon 
empfehlen wir unſer Lager von 
Balken, Mauerlatten, Kreuzhölzern, trockenen Dielen und Bohlen, 
ſowie eine große Partie 
Sleeperbohlen und Schalen in allen Stärken, eichene Brackſchwellen ꝛc. 
zu billigen Preiſen. 


Lietz & Keiler, hohzhand lung, Comtoir Röpergaſſe 24, 


Lagerplätze: Vor dem Werder Thore und in Rückfort. 


Scheunen⸗Verkauf zum Abbruch. 


27. Auf dem Rentengute Janin, 61/2 Ril. von Pr. Stargardt, 21/2 Kil. von der Pr. Stargardt⸗ 
Schönecker Chauſſee, iſt eine Holzſcheune, im Jahre 1885 erbaut, 78,50 Meter lang, 18,84 Met. 
tief, verkäuflich. 

Die Verkaufsbedingungen find bei dem Forſtverwalter Herrn Schmidtgen in Jaſirzembie 
einzuſehen, welcher auch zum Abſchluß des Verkaufs ermächtigt iſt. 

Jablonowo, den 10. März 1893. 

Der General⸗ Bevollmächtigte. 
Dirlam. 
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Fichtene Sleeperschaalen und Dielen 


find billig zu verkaufen Jungſtädtiſcher Holzraum hinterm Lazareth. 
29. Circa 50 Centner frühe Roſenkartoffeln find abzugeben Prauft No. 27. 


2 
Verpachtungs⸗Anzeige. 
30. Die Ländereien der kath. Pfarrei Zuckau, 2½ Meile von Danzig, an der Chauſſee nach 
Carthaus gelegen, im Umfange von 251 Hectaren, 58 Aren, 98 Quadratmetern ſollen am 
18. April er., Vormittags um 10 uhr, im Pfarrhauſe daſelbſt für die Zeit vom 1. Juli er. bis 
dahin 1905 wieder verpachtet werden. Die Licitationscaution beträgt 500 „ Die Pacht⸗ 
bedingungen liegen im Pfarrhauſe zur Einſicht aus. 
Zuckau, den 21. Februar 1893. 
. Der kath. Pfarrlirchen⸗Vorſtand. 
31. Weibe Sant-Lupinen verkäuflich in Goſchin bei Straſchin. 


Be ee eee ift eee eee, 
= Ahorn und Birnbaumſtämme S. Cem, Der. deere 201. 
38, Runkelrübenſamen 


insbeſondere Eckendorfer und Oberdorfer unter Garantie für Echtheit und Keimkraft; ſowie alle 
weiteren Gemüſe⸗, Felr⸗ und Blumenſamen, Obitbäume, Fruchtſträucher, Coniferen, Roſen, 
Stauden, Florblumen ꝛc., worüber Preis verzeichniſſe zu Dlenſten, empfiehlt billiaſt 


die Gärtnerei und Famenhandlung von A. Bauer, 


Danzig, Langgarten 37-39. 


Zur bevorſtehenden Bauſalſon oferire: 


Dachpappe in allen Stärken und Preislagen. 
Steinkohlentheer, Holztheer, Klebepappe, 
Klebemasse, Rohrgewebe, Kalk, Gyps, 
Cement in ½ To., ½ To. und ausgewogen. 
Carbolineum, Chamottſteine, 

Drahtnägel in allen Längen und Stärken. 


Jof. Entz, Stadtgebiet 21 „Im Pflugchen “ 


Kühe, Schweine, Schafe, Ferkel 


hat zum Verkauf H. Fadenrecht, Schlewenhorſt. 


— — — — — — een 


Redakteur: J A. Blottner in Danzia _ 
Druck und Verlag der A. Muller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruclerei in Danzig, Jopengaſſe 8 


Hierzu eine Beilage, betitelt: „Einigkeit macht ſtark!“ 


